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ſchwarze

Zwölfter Nuftritt .

Maſſarena . Pförtnerin . Dann Angela .

Pförtnerin (meldet) . Die Frau Abtiſſin !
Angela ( kommt aus der Seitenthür links hinten , in einen dichten

ſchwarzen Schleier gehüllt ; ſie winkt der Pförtnerin , ſich zu entfernen ) .

Pförtnerin (geht ab durch die Mitte) .

Angela (ſchreitet langſam vor und ſetzt ſich links vorn ; abgewendet

für ſich). Herz gefaßt ; es iſt das letzte Mal . CLautzu Maſſar
mit verſtellter ältlicher Stimme . ) Don Horaz Maſſarena , Sie

verlangten mit mir zu ſprechen?
Maſſarena . Ja , hochwürdige Frau , in einer wichtigen An⸗

gelegenheit. Sie haben hier im Stifte eine lliebenswü rdige ,

junge , freiche ] Dame: Donna Brigitte von San⸗Lucar .

Angela . Die man Ihfen zur Gemahlin beſtimmt .

Maſſarena . Ja , [ Graf San⸗Lucar will mich mit der

Hand ſeiner Tochter beglücken, ] aber die Heirat iſt unmöglich .
Angela . Unmöglich ?
Maſſarena . [ Von meiner Seite wenigſtens , und da ich es

nicht über mich gewinnen lann , dem Vater meine Abneigung

zu bekennen , ſo bitte ich Sie , es an meiner Stelle zu thun .
Angela . Die Urſache ?
Maſſarena . Möchte ich lieber iſb
Angela (ſteht auf). Ohne ſie zu wiſſen , kann ich mich einem

ſolchen Auftrag nicht unterziehen .
Maſſarena . Es ſei ! —] Sie ſehen ſelbſt ein, Seüora , daß

Donna Brigitte keinem Manne ihre Hand geben kann , der

nicht bei geſundem Verſtande iſt , ſund ich habe dies Un⸗

glück. Ja, ] gegen
meine Vernunft , [gegen meinen Willen ]

liebe ich eine andere und werde ſie ewig lieben !

Angela ( macht eine zweifelnde Be wegung) .
Maſſareng . Sie zweifeln , hochwürdige Frau ? In Ihrem

Alter begreift man das nicht mehr , aber in dem meinigen

ſtirbt man daran .
Angela ( für ſich). Wehe mir ! Caut . ) Sie ſollten doch ver⸗

ſuchen , dieſe Leidenſchaft zu bemeiſtern , den Gegenſtand der⸗

ſelben zu vergeſſen .

Maſſarena ( leidenſchaftlich ) .Ach, das kann , das will ich nicht !
Wie ſollt ' ich auch [dieſer übernatürlichen Gewalt, ] dieſem
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Dämon entgehen , der mich unaufhörlich verfolgt , limmer um
und neben mir iſt, ] den ich überall ſehe, überall höre !

Angela (ſich einen Augenblick verg „mit unverſtellter Stimme ) .
Wirklichꝰ

Maſſarena (aufhorchend) . Ein neuer Beweis ! Sie haben
dies Wirklich mit demſelben Tone geſagt wie meine Unbe⸗
kannte ; ich glaubte ihre Stimme zu hören .

Angela (mit der angenommenen Stimme) . Das geht weit .

Maſſarena . Verzeihen Sie , Seiiora , wenn ſich meine Ge—
danken verwirren , ( wenn ich Ihnen als ein Wahnſinniger
erſcheine . ] Nimmer wird die meinem Herzen geſchlagene Wunde
heilen und [ deshalb will ich kein ſchuldloſes Weſen mit in
mein Unglück ziehen, ] deshalb iſt jene Heirat unmöglich !

Die Stiftsdame Urſula ( kommt durch die Mitte ) .

Dreizehnter Nuftritt .
Die Vorigen . Urſula .

Maſſarena Gieht ſich nach rechts hinten zurück).
Arſula (tritt Angela zur Rechten) . Soeben haben ſich Lord

[ und Lady ] Elfort , die Grafen Juliano und San⸗Lucar nebſt
vielen andern Granden im Vorſaal verſammelt , um der

Feierlichkeit beizuwohnen .
Angela (für ſich). Keine Rettung mehr !

Urſula . Unter andern hat mein Oheim , Don Gregorio ,
heute Morgen eine lange Audienz bei der Königin gehabt .

[ Angela . Was kümmert mich das ?

Arſula (boshaft lächelnd). Vielleicht mehr als Sie denken ,
denn kaum , daß ] er [ mich gegrüßt, ] händigte ler ] mir dieſe
königliche Ordre für Sie ein. Sie überreicht ſie. )

Angela ( indem ſie dieſelbe nimmt) . Geben Sie !

[ Urſula (fur ſich.) Ich will Zeuge Ihres Schreckens ſein ,
um ihn dem ganzen Stifte mitzuteilen . ]

Angela eſchlägt den Schleier zurück, um leſen zu können, durchläuft
die Schrift , ſichtbar ergriffen ). Himmel , was ſeh ich!

Urſula . Nun weiß ſie allesl ] Sie eilt freudig ab durch die Mitte . )
Maſſarena ( vendet ſich in dem Augenblick, wo Urſula das Zimmer

verlaſſen hat , zu der nun unverſchleierten Angela zurück, bleibt unbe⸗

weglich und ruft ) : Hal


	Seite 106
	Seite 107

